
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
„Die Lage ist ernst…. sehr ernst sogar! Es handelt sich um 
Mord. Eure Aufgabe ist es jetzt, den Mordfall aufzukären.“  

… die Zeit läuft:  



Im Rahmen des Programms „Hass, Hetze, Mord – ein historisches Es-
cape Game“ schlüpften wir Schüler der 8. Klassen der Mittelschule Nit-
tenau in die Rolle von Ermittlern bei der Kriminalpolizei: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dabei mussten wir mit unseren Nachfor-
schungen einen historischen Mordfall lö-
sen. Matthias Erzberger, ein berühmter 
Politiker der Weimarer Republik, war mas-
siven Drohungen und furchtbaren Fake 
News ausgesetzt.  

 

 

 

 

Als mutiger Kämpfer für Demokratie und Versöhnung wurde er zum Ziel 
politischer Feinde und Kaisertreuer: verhöhnt als „Erfüllungspolitiker“, ver-
hasst als „Novemberverbrecher“, verurteilt durch die „Dolchstoßlegende“. 
An einem Sommertag im Jahr 1921 machten seine Gegner aus Worten 
schließlich Taten – Matthias Erzberger wurde Opfer einer Gewalttat, er 
wurde durch mehrere Kopfschüsse aus nächster Distanz getötet. 

 

 



Während unserer Recherchen tauchten wir in die Anfangsjahre der Wei-
marer Republik ein, sichteten historische Zeitungsartikel, werteten origi-
nale Polizeiakten aus und begutachteten Beweismittel. Aber Vorsicht: Die 
Zeit läuft! Nach und nach entschlüsselten wir die verzwickten Knobel- und 
Kombinieraufgaben. Eine heiße Spur führte unsschließlich zu einer Ver-
schwörung mitten in Bayern. 

 

 

Im Rahmen des Spieles haben wir auch eine Schwerpunktführung durch 
das Museum mitgemacht. Schwerpunkte waren dabei: 

 

 der 1. Weltkrieg 

 die Zeit nach dem 1. Weltkrieg: vom Kaiserreich zur Republik 

 die Weimarer Republik und ihre Startschwierigkeiten 

 Der Aufstieg der NSDAP 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessiert folgten wir den Ausführungen unseres Referenten…. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… und bestaunten viele Ausstellungsstücke, die uns das Leben vor etwa 
100 Jahren zeigten: 



 

Im 1. Weltkrieg mussten viele Menschen sterben…. 

… auch durch das Maschinengewehr 08/15: 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

… aus Bayern wird der „Freistaat Bayern“! 

 

 

 



 

Am Ende des Spieles konnten die Mörder 
ermittelt werden. Es handelte sich um 

 

- den Kaufmann Heinrich Schulz 

und 

- den Studenten Heinrich Tillessen. 

 

Die Organisation „Consul“ war eine para-
militärische terroristische Vereinigung 
während der Weimarer Republik. Der nati-
onalistisch gesinnte Geheimbund ver-
suchte durch politische Morde das demo-
kratische System abzuschaffen. 

Ziel war es, eine Militärdiktatur zu errichten 
und insbesondere die Beschlüsse des Ver-
sailler Vertrags rückgängig zu machen. 

 

 

 

 

Nach der Enttarnung der Auftraggeber und der Er-
mittlung der Motive gelingt es den Schülerinnen 
und Schülern, Lehren aus der Geschichte zu zie-
hen und sich Hass, Hetze und demokratiegefähr-
denden Tendenzen der Gegenwart entgegenzu-
stellen. 

 

 

 

 

Das Escape Game hat eine Gesamtdauer von 150 Minuten inklusive einer 
kurzen Pause…. es waren 150 kurzatmige und interessante Minuten, die 
uns das Museum von einer Seite zeigte, die Lust auf mehr macht!!! 


